1. Inhaltsangaben zu Sachtexten und zu diskontinierlichen Texten erstellen

1.1 Strukturierte Wiedergabe von Sachtexten

Rufe dir in Erinnerung, wie man eine Inhaltsangabe schreibt und worauf man dabei zu achten hat. Eine Inhaltsangabe zu einem informierenden Text fertigt man genauso an, wie eine Inhaltsangabe zu einem literarischen Text. 

Will man dagegen eine Inhaltsangabe zu einem meinungsäußerden Text anfertigen, so muss man sich zunächst den Gedankengang des Autors / der Autorin gut klar machen.

Mögliche gedankliche Schritte innerhalb eines meinungsäußernden Textes

	Ausgangspunkt eines Gedankengangs: 

Der Autor macht eine Aussage in Form von...
	These / Behauptung 
	Er stellt die These auf, dass... 

Der Autor behauptet, dass...

	
	Argument
	Er stützt seine These mit dem Argument …

	
	Beleg / Beispiel / Zitat

(Diagramm, Foto)
	Er stützt seine Argumentation mit dem Beleg …

Er veranschaulicht seine Position an dem Beispiel …(Diagramm, Foto)

Um seine Argumentation zu bekräftigen, zitiert er …

	
	Frage
	Er fragt, wie (was, warum, …) ...

	
	Feststellung
	Er stellt fest, dass...

	
	Annahme
	Er nehme an, dass...

	
	Prophezeiung
	Er prophezeit, dass...

	
	Urteil / Meinung
	Er findet es gut / schlecht, dass...

	
	Definition
	Er versteht darunter...

	Weiterführung des Gedankengangs: 

Der Autor führt die Aussage fort, indem er...
	eine gegensätzliche Behauptung oder These aufstellt
	Er greift die Gegenargumentation auf, indem er...
Er geht auch auf die Gegenthese ein...

	
	eine Gegenfrage stellt
	Er stellt die Gegenfrage, wie (was, warum, …)  ..

	
	eine Aussage einschränkt
	Er räumt ein, ….
Er gibt (allerdings) zu dass, ...

	
	eine Aussage erläutert
	Er erläutert in der Folge / am Beispiel von ...

	
	darlegt, welche Folgen der Inhalt einer Aussage hat
	Folge davon sei...

	
	darlegt, welche Gründe der Inhalt einer Aussage hat
	Gründe dafür seien...

	
	darlegt, welche Voraussetzungen der Inhalt einer Aussage ha
	Dies gelte nur, wenn...

	Abschluss des Gedankenganges: 

...und indem der Autor schließlich...
	eine Folgerung, einen Schluss aus mehreren Aussagen zieht
	Der Autors schließt / folgert daraus …

Z. B.: Wenn alle Menschen sterblich sind und wenn Sokrates ein Mensch ist, dann ist Sokrates sterblich.

	
	zusammenfasst
	Kurz gesagt...
Zusammenfassend kann man sagen, dass...

	
	auffordert, appelliert
	Er appelliert an…

Er fordert uns auf …

Wir müssen daher...


1. 2 Merksätze zur Untersuchung des Gedankenganges
1. Frage dich, welche geistigen Tätigkeiten (behaupten, erläutern, zusammenfassen usw.) hinter den Aussagen des Autors stehen. 

2. Suche diejenige Aussage, auf die sich die meisten anderen beziehen, die also den Ausgangspunkt des Gedankenganges darstellt. 

3. Achte genau darauf, auf welche andere Aussage sich eine bestimmte Aussage bezieht, sonst stellst du falsche Bezüge her.

4. Wenn du die Art einer Aussage nicht sofort erkennst (z.B. ob es eine Begründung oder eine Folge ist), formuliere die Ausgangsaussage in eine Frage um, auf die die dir unklare Aussage eine Antwort gibt 

5. Fasse die einzelnen Gedankenschritte eines Textes nach Möglichkeit zusammen. 

6. Halte den Gedankengang stichwortartig, u.U. auch graphisch fest. 

7. Verdeutliche, dass du keine eigenen Aussagen machst, sondern lediglich fremde Meinungen wiedergibst. Verwende daher die indirekte Rede (Konjunktiv) oder entsprechende Zusätze (z.B. "so der Autor", "nach Meinung des Autors“).

